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Ordnungdes GottesdienstesamDonnerstag ,dem6 .Feber1986 ,in der LutherischenStadtkirchezuWien

Orgelvorspiel:
Prof .Dr .HansHaselböckspieltdiePhantasieinc-moll

201Psalm46 vonJohannSebastianBach
Vereinfachte,inÖsterreichgebräuchlicheEigeneWeise(Ch. B.62)

Fassung( Ch.B .11 :10) „EsisteinSchnitter,heißtderTod. . .MartinLuther1528
EssingtderArnold-Schönberg-ChorunterderLeitungvon

ErwinG .Ortner
Ein fe = ste Burg ist un = ser Gott ,ein PfarrerMag.theol.JosefLeuthner:Eingangsvotum1 . Erhilft unsfrei ausal - lerNot ,die

DieGemeindeantwortetmit :Amen
SchriftlesungundGebet

gu - teWehrundWaf=fen . ChorundGemeinde:„EinfesteBurgist unserGott. . . “Strophe1und2Deraltbö-se1unsjetzthatbe =trof=fen. Mag.theol .RobertKauer:Predigt— Das Gleichnis vomSämann
Matthäus-Evangelium,13 .Kapitel ,Vers1- 23( s .S .4)

Feind ,mitErnster ' sjetztmeint ;großMachtundofel ChorundGemeinde:„ EinfesteBurgist unserGott. . . “Strophe4

Abschiedsworte:
aufist ,List sein grau - samRü- stung Dr .ErhardBusek

Dr .HeinzScheiderbauer
Chor :W.A .Mozart:„BrüderreichtdieHandzumBunde.chen.Erd ist nicht seine =glei

Segen
4 .DasWortsiesollenlassen2 .MitunsrerMachtistnichts Orgelnachspielgetan ,wirsindgarbaldver¬ stahn / und kein 'Dankdazu „ DerSchwalbeGruß“loren ;es streit 'für unsder haben .Er ist bei unswohl

rechte Mann ,den Gott hat auf dem Plan / mitseinem
selbst erkoren .Fragstdu ,wer Geist und Gaben .Nehmensie
der ist ?Er heißt JesusChrist , den Leib ,Gut ,Ehr ,Kindund
der HerrZebaoth ,undist kein Weib ,laß fahren dahin !Sie DieTrauergästewerdengebeten,aufihrenPlätzenzubleiben,bisderSargandrerGott ;dasFeldmuß haben ' skein 'Gewinn ;das

unddie Familiedie Kircheverlassenhaben.erbehalten. Reichmußunsdochbleiben.
DieKollekteamAusgangwirdfürdievielfältigenAufgaben
der EvangelischenPfarrgemeindeWien- InnereStadterbeten .



1

VomSämanr
(Mk. 4,1-9:Lk8. 4-8

4 .

demselbenTagegingJesusaus » MitdenOhrenwerdetihr hörenundwer
13demHauseundsetztesichanden det es nicht verstehen ;und mitsehenden

See Augen werdet ihr sehen und werdet e .
Undesversammeltesicheinegroße nichterkefner

Denndas Herz dieses Volkes ist ver¬Mengebei ihm ,so daßer in ein Bootstieg
stockt ;ihre Ohrenhörenschwer ,undihreund sich setzte ,und alles Volk ständ am
Augen sind géschlossen ,damit sie nichtUfer .
etwa mit den Augenséhen und mitdenUnderredetevieleszuihneninGleich
Ohren hören und mit demHerzenver¬nissenundsprach :Siehe ,es gingein
stehen und sich bekehren ,und ich ihnenSämann aus ,zu säen .

a Joh9. 39helfe .Undindemer säte ,fiel einiges aufden
Aberselig sind eureAugen ,daßsieWeg ;da kamen die Vögel undfraßen ' s

sehen ,und eure Ohren ,daß sie hören . “auf .
a Lk10. 23. 24Einiges fiel auf felsigen Boden ,woet

" Wahrlich ,ich sage euch :VieleProphenicht viel Erde hatte ,und ging baldauf ,
ten und Gerechte haben begehrt ,zuweil es keine tiefe Erdehatte
sehen ,was ihr seht ,und haben ' snichtAls aber die Sonne aufging ,verwelkte

es ,und weil es keine Wurzel hatte ,ver gesehen ,und zu hören ,was ihr hört ,und
a l . Petrl . 10haben ' snichtgehört .dorrte es

’ Einiges fiel unter die Dornen ;unddie
DieDeutungdesGleichnissesDornen wuchsen empor understickten ' s

vomSämannsEiniges fiel auf gutes Landundtrug
( Mk4. 13- 20:Lk8. 11-15)Frucht ,einiges hundertfach ,einiges sech

is Sohört nunihr dies Gleichnisvondemzigsach ,einigesdreißigfach .
WerOhrenhat ,derhöre Sämann

" Wennjemanddas WortvondemReich
hört und nicht versteht ,so kommtde

VomSinnderGleichnisrede Böse und reißt hinweg ,was in sein Herz
Mk4. 10-12:Lk8. 9. 10 gesät ist ;das ist der ,bei demauf denWeg

" Unddie Jünger traten zu ihm undspra gesätist
20 Bei demaber auf felsigen Bodengesächen :Warum redest du zu ihnen in
ist ,das ist ,der dasWorthört undesgleichGleichnissen ?

" Erantwortete undsprach zuihnen : mit Freuden aufnimmt ;
« Euchist ' sgegeben ,die Geheimnissedes " aberer hat keine Wurzelin sich ,son¬
Himmelreichszu verstehen ,diesenaber dern er ist wetterwendisch ;wenn sich

0 l .Kor2. 1 Bedrängnis oder Verfolgung erhebt umist ' snichtgegeben.
Denn„ werda hat ,demwirdgegeben , des Wortes willen ,so fällt er gleich ab

daßer die Fülle habe ;weraber nichthat 2Bei demaber unter die Dornengesät
ist ,das ist ,der das Wort hört ,und« diedemwird auch das genommen ,wase
Sorge der Welt und derbetrügerischeu Spr9 . 9b Kap25. 28. 29:Nk4. 25 :Lk8. 18hat .

Reichtum ersticken das Wort ,und eiB Darum? rede ich zu ihnen inGleichnis¬
sen .Denn Amit sehenden Augenseher a Kap6. 19- 34;l .Tim6,9bringt keineFrucht
sie nicht und mit hörenden Ohrenhören 2Bei demaber auf gutes Land gesät ist .

das ist ,der das Wort hört undverstehtsie nicht ;und sie verstehen esnicht .
u Joh16 . 25h S. Mosc29. . und dann auch Frucht bringt ;und der eine

" Undan ihnen wird die Weissagung trägt hundertfach ,der anderesechzigfach ,
derdrittedreißigfach .Jesajaserfüllt ,diedasagt( Jesaja6,9. 10).

Sieheauch :Johannes-Evangelium ,15 .Kap . ,Verse16u .17
Offenbarung ,19 .Kap. ,Verse11- 15

TextderLutherbibel,DeutscheBibelgesellschaft,Stuttgart1985,
ISBN3 4380120





Dr .Jörg Mauthe
Journalist undSchriftsteller

Stadtrat und Mitglied der Wiener Landesregierung

geborenam11 .Mai1924 ,ist am29 .Jänner 1986gestorben .

Zeit seines Lebens hat seine ganze Liebe ,sein Denkenund
Arbeiten seiner Heimatstadt Wiengegolten .MitPhantasie
und Engagement hat er in jeder Funktion seine reichen Kennt

nisse und Erfahrungen für Wien eingesetzt und sounserer
Stadt und ihren BürgernWegein die Zukunftgewiesen

Wienund die Wiener haben einen Freund verloren ,der
unvergessenbleibenwird
AmDonnerstag ,dem6 .Feber1986um14Uhrwerdenwir
in der LutherischenStadtkirchein WienI . ,Dorotheergasse18
vonJörg MautheAbschiednehmen

Dr .Erhard Busek
Vizebürgermeister

und Landeshauptmannstellvertreter von Wien

FürEintragungenins Kondolenzbuchist amDonnerstag ,6 .Feber1986,
von 10 bis 13 Uhr ,in der Lutherischen Stadtkirche Gelegenheit .
Jörg Mauthe hat gebeten ,statt der ihm zugedachten BlumenundKränze
Spenden für die Nachbarschaftshilfezentren auf das Konto 09500758 des
Sozialen Hilfswerkes bei der Ersten Österr .Spar - Cassezuüberweisen
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